
     22.05.15 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde, 

eine weitere Sitzungswoche des Deutschen Bundes-

tages liegt hinter uns. Nach fünf Jahren im Amt 

wurde der Wehrbeauftragte Hellmut Königshaus fei-

erlich mit einer Serenade verabschiedet.  

Auf Einladung der CSU-Landesgruppe tauschten wir 

uns intensiv mit Unternehmen aus ganz Deutschland 

über die Nebenwirkungen des Mindestlohns aus. Für 

uns steht fest: Wir brauchen deutliche Verbesserun-

gen in Haftungsfragen, bei den Dokumentations-

pflichten und Rechtssicherheit für das Ehrenamt! 

Bayerische Kultur nach Berlin brachte der traditio-

nelle Maibockanstich in der Bayerischen Vertretung, 

mit dem niederbayerischen Kabarettisten Django 

Asül.  

26 Reden habe ich in dieser Legislaturperiode im Ple-

num des Deutschen Bundestags gehalten. Diese Wo-

che habe ich erstmals eine Rede zu Protokoll gege-

ben. Was das bedeutet? Manche Beratungen können 

aufgrund der vollen Tagesordnung oder wegen Ver-

zögerungen im parlamentarischen Ablauf nicht bera-

ten werden. So auch meine Rede zum Unterhaltssi-

cherungsgesetz für Soldatinnen und Soldaten. Meine 

Rede finden Sie – diesmal ohne Videobeweis – hier: 

Plenarprotokoll 18/106 

Ich wünsche Ihnen ein schönes und sonniges Pfingst-

wochenende! 

Ihre 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Julia Obermeier 

Mitglied des Deutschen Bundestages 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues aus dem Netz 

http://www.julia-obermeier.de/wp-content/uploads/2015/05/Plenarprotokoll-18106.pdf
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Auch auf dem 130-jährigen Gründungsfest der KRSK 

Flossing-Grünbach am 17. Mai 2015 fand Julia Ober-

meier MdB lobende Worte für unsere Reservisten. 

 

Anerkennung für unsere Reserve

„Die Reservedienstleistenden sind un-

verzichtbarer Bestandteil der Bundes-

wehr!“ 

Im Hinblick auf das Unterhaltssicherungsge-

setz lobte Julia Obermeier MdB die Leistungen 

der aktiven Reservisten der Bundeswehr: „Die 

Reservedienstleistenden sind unverzichtbarer 

Bestandteil der Bundeswehr. Aktuell sind fast 

33.000 Reservedienstleistende beordert. Re-

servisten sind aus der Bundeswehr nicht mehr 

wegzudenken: Ob bei der Aufrechterhaltung 

der Einsatzbereitschaft in der Heimat, der Hil-

feleistung im Katastrophenfall im Inland oder 

bei der Unterstützung im Auslandseinsatz.“ 

Meine Rede können Sie hier nachlesen:  

Plenarprotokoll 18/106 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Gesetz ist eine weitere Maßnahme um die 

Bundeswehr als Arbeitgeber attraktiver zu ma-

chen. Es umfasst eine Vielzahl von Verbesse-

rungen für aktive Reservisten. 

Verabschiedung des Wehrbeauftragten Hellmut Königshaus 

In familiärer und feierlicher Atmosphäre ver-

abschiedeten wir Hellmut Königshaus. Er war 

der elfte Wehrbeauftragte des Deutschen 

Bundestages.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Wehrbeauftragte wird als Hilfsorgan des 

Bundestages bei der Ausübung der parlamen-

tarischen Kontrolle über die Streitkräfte beru-

fen. Vor allem hat er den Auftrag, möglichen 

Grundrechtsverletzungen bei den Soldatinnen 

und Soldaten nachzugehen und dem Parla-

ment über den inneren Zustand der Bundes-

wehr zu berichten. 

Der umfassende Bericht des Wehrbeauftrag-

ten wird dem Deutschen Bundestag jährlich 

vorlegt. 

Jede Soldatin und jeder Soldat der Bundes-

wehr hat das Recht, sich einzeln und unmittel-

bar an den Wehrbeauftragten zu wenden. 

Als neuer Wehrbeauftragter wurde Dr. Hans-

Peter Bartels vereidigt. 

  

http://www.julia-obermeier.de/wp-content/uploads/2015/05/Plenarprotokoll-18106.pdf
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v.l.n.r. Dr. Reinhard Brandl MdB, Julia Obermeier MdB, PStS 

Thomas Silberhorn MdB, Markus Blume MdL 

  

Herausforderung Cyber-Jihad 

Julia Obermeier MdB beleuchtet die digitale 

Dimension der hybriden Kriegsführung der 

ISIS-Terroristen. 

Die Dimensionen, Strukturen und Bekämpfung 

des Cyber-Jihads standen im Zentrum der in-

ternationalen Expertentagung in Wildbad 

Kreuth am 29./30. April 2015. Experten aus 

acht Nationen tauschten auf Einladung der 

Hanns-Seidel-Stiftung ihre Erfahrungen aus. 

Julia Obermeier MdB hob hervor: „Der Cyber-

Angriff der ISIS auf TV5 Monde war eine Fä-

higkeitsdemonstration und wir müssen aus-

werten, was diese Fähigkeitsdemonstration 

für kritische Infrastruktur in Deutschland be-

deutet. Es hat bisher noch keine erfolgreichen 

terroristisch motivierten Angriffe auf die IT-

Strukturen solcher Einrichtungen gegeben. 

Damit dies auch in Zukunft so bleibt, müssen 

wir weiter an Schutzkonzepten für die Indust-

rie arbeiten und Anreize schaffen, damit die 

Unternehmen sich selbst schützen.“ 

Die Hanns-Seidel-Stiftung und der Bayernku-

rier berichteten von der Expertentagung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zukunftskongress zum Grundsatzprogramm der CSU 

Das Jahr 2015 steht bei der CSU im Zeichen der 

Grundsatz- und Programmarbeit. Beim Zu-

kunftskongress am 16. Mai 2015 in Regens-

burg diskutierte man über die außen- und si-

cherheitspolitische Lage in Deutschland, Eu-

ropa und der Welt. 

 

 

 

 

 

 

Vor dem Hintergrund der aktuellen sicher-

heitspolitischen Entwicklungen kommt 

Deutschland eine immer verantwortungsvol-

lere Rolle zu. 

Die Themen waren breit gefächert: Von der 

Krise in der Ostukraine, über die gewalttätigen 

Konflikten im Nahen und Mittleren Osten bis 

hin zu weltweiten geopolitischen Spannungen. 

Wie sollen wir auf die dramatisch steigenden 

Flüchtlingszahlen reagieren oder wie können 

wir das Risikopotential der Jihad-Rückkehrer 

eindämmen? 

Die Perspektive aus der politischen Praxis 

brachten, Manfred Weber MdEP (EVP-Frakti-

onsvorsitzender), Thomas Silberhorn MdB 

(Parlamentarischer Staatssekretär), Dr. Rein-

hard Brandl MdB (Mitglied des Verteidigungs-

ausschusses) und Julia Obermeier MdB ein. Als 

Experten waren Ben Hodges (Oberbefehlsha-

ber der US-Truppen in Europa), Susanne Breit-

Keßler (Regionalbischöfin München und 

Oberbayern) und Prof. Dr. Johannes Grotzky 

(BR-Hörfunkdirektor a.D.) geladen.  

Julia Obermeier MdB zusammen mit Generalleut-

nant Peter Schelzig und Dr. Florian Herrmann MdL 

http://www.hss.de/politik-bildung/themen/themen-2015/cyber-jihad.html
http://www.bayernkurier.de/zeitung/artikel/ansicht/16223-wenn-dschihadisten-die-homepage-kapern.html
http://www.bayernkurier.de/zeitung/artikel/ansicht/16223-wenn-dschihadisten-die-homepage-kapern.html
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Nachtragshaushalt: Entlastungen für unsere Kommunen! 

Julia Obermeier MdB: „Die Kommunen sind 

die Keimzellen unserer Gesellschaft. Durch die 

10-Millarden-Euro-Investitionsoffensive des 

Bundes werden auch die Kommunen deutlich 

entlastet.“ 

Der Deutsche Bundestag hat den Nachtrags-

haushalt 2015 und das Gesetz zur Förderung 

von Investitionen finanzschwacher Kommu-

nen und zur Entlastung von Kommunen bei der 

Aufnahme und Unterbringung von Asylbewer-

bern beschlossen.  

Beschleunigung von Asylverfahren 

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

(BAMF) erhält zur Bewältigung und Beschleu-

nigung der Asylverfahren 750 zusätzliche Stel-

len sowie Finanzmittel für weitere 250 befris-

tete Stellen. Gleichzeitig erhält das BAMF in 

diesem Jahr 25 Millionen Euro mehr für Integ-

rationskurse. Die Bundespolizei bekommt wei-

tere 5 Millionen Euro für die Rückführung ab-

gelehnter Asylbewerber.  

Diese Maßnahmen machen deutlich, dass der 

Bund seiner Verantwortung bei der Bewälti-

gung der ansteigenden Asylbewerberzahlen 

nachkommt. 

#dankhelm 

 
 

Mehr Schutz für das Eigenheim 

Um Mieter und Eigentümer dabei zu unter-

stützen, ihr Zuhause einbruchsicher zu ma-

chen, wird ein neues Programm im Umfang 

von 30 Millionen Euro geschaffen. 

Barrierefreiheit im ÖPNV 

Zudem erhalten die Kommunen mehr Unter-

stützung beim barrierefreien Ausbau des öf-

fentlichen Personennahverkehrs. 

 

 

Einer der wohl berühmtesten Helmträger des 

Universums – Darth Vader aus der Star-Wars-

Saga – wirbt für das freiwillige Helmtragen 

beim Radfahren. 

Julia Obermeier MdB: „Eine schöne Initiative 

des Bundesministeriums für Verkehr und digi-

tale Infrastruktur! Das tragen eines Helmes, 

besonders bei Kinder und Jugendlichen, 

schützt vor lebensbedrohlichen Kopfverlet-

zungen. Auch ich fahre immer mit Helm.“ 

 

  

Maßnahmen im Bereich der Asylpolitik: 

 Das Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge erhält 750 zusätzliche 

Stellen sowie Finanzmittel für wei-

tere 250 befristete Stellen 
 

 25 Millionen Euro mehr für Integrati-

onskurse 
 

 Die Bundespolizei erhält weitere 5 

Millionen Euro für die Rückführung 

abgelehnter Asylbewerber 
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Verteidigungspolitik der Zukunft

Diskussion im Münchner Amerikahaus zu ak-

tuellen Themen der deutschen Sicherheitspo-

litik. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Zentrum der Podiumsdiskussion stand die 

Frage: Was darf und was muss internationale 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik? Diese 

Frage ist mit Blick auf die krisenhaften Ereig-

nisse an der östlichen und an der südlichen 

Grenze Europas von besonderer Bedeutung. 

Die internationale Ordnung befindet sich im 

Umbruch und Deutschland muss seine Vertei-

digungsstrategie anpassen. Deutschland 

kommt nicht nur in der Europäischen Union 

sondern auch in der NATO eine immer größere 

Führungsrolle zu. 

Dies verdeutlichte Julia Obermeier anhand des 

deutschen NATO-Engagements:   

„2015 übernimmt Deutschland Führung, nicht 

nur als Rahmennation der Interventions-

kräfte, der NATO Response Force (NRF), son-

dern auch bei der neu geschaffenen NATO-

Speerspitze, der Very High Readiness Joint 

Task Force (VJTF). Deutschland ist bereit, im 

militärischen Bereich Führung zu übernehmen 

und steht seinen Bündnispartnern im Krisen-

fall zur Seite.“ 

Mit der NATO-Speerspitze will das Verteidi-

gungsbündnis künftig schneller auf Bedrohun-

gen von Mitgliedsländern im Osten reagieren 

können. Sie soll Brigadestärke haben, also zwi-

schen 5.000 bis 7.000 Soldatinnen und Solda-

ten umfassen. Ziel ist es, dass erste Truppen-

teile bereits nach 48 Stunden abmarschbereit 

sind. 

 

 

 

 

 

Die Studentenverbindung K.B.St.V. Rhaetia 

und die DGAP hatten am 12. Mai 2015 zu der 

Podiumsdiskussion eingeladen. Neben Julia 

Obermeier diskutierten Prof. Dr. Michael 

Hochgeschwender (LMU München), Artur 

Wagner (Katholischer Leitender Militärdekan, 

München), Kapitänleutnant Björn Stiegler (Ju-

gendoffizier der Bundeswehr, München). Sie 

zeigten das Spannungsfeld von transatlanti-

schem Bündnis, Europa und neuen Herausfor-

derungen auf. 

 

 

 

 

  

Volles Haus, trotz frühlingshafter Temperaturen und 

Champions League Halbfinale. 

v.l.n.r. Prof. Dr. Michael Hochgeschwender, Julia Ober-

meier MdB, Dr. Benno Schwarz, Kapitänleutnant Björn 

Stiegler, Militärdekan Artur Wagner 
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Die Gute Nachricht! 

Fördermittel für München stehen bereit 

Das Bund-Länder-Städtebauförderungspro-

gramm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren 

2015“ sieht für 25 Städte und Gemeinden in 

Oberbayern rund 5,6 Millionen Euro Förder-

gelder vor.  

Für Maßnahmen in München stehen Förder-

mittel in Höhe von 900.000 Euro zur Verfü-

gung. Diese Gelder fließen unter anderem in 

die Neugestaltung des Pasinger Marienplatzes 

und in die Anfinazierung der „Pasinger Rund-

wege“.  

Eine Anfinazierung erfolgt auch für die Ent-

wicklung eines Grünbandes zwischen Neu-

aubing und Freiham sowie für weitere kleinere 

Maßnahmen in Neuaubing-Westkreuz. 

 

 

 

 

 

Insgesamt stehen für Bayern 29,4 Millionen 

Euro aus dem Zentrenprogramm 2015 zur Ver-

fügung. Mit diesem Geld werden Maßnahmen 

in 101 bayerischen Kommunen gefördert. 

Zusammen mit den zusätzlichen Investitionen 

der Kommunen beträgt das Gesamtinvestiti-

onsvolumen rund 49 Millionen Euro. 

Ziele des Programms sind: Funktionsvielfalt 

und Versorgungssicherheit in den Zentren, so-

zialer Zusammenhalt durch vielfältige Wohn-

formen, ein Ausbau von Infrastruktureinrich-

tungen und die Pflege der Stadtbaukultur. 
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Hier erreichen Sie mich 

Meine Website: 

www.julia-obermeier.de  

______________________________________ 

Folgen Sie mir auf Twitter: 

@Julia_Obermeier 
______________________________________ 

 Auf facebook:  

Julia Obermeier 
______________________________________ 

Schreiben Sie mir eine Email: 

julia.obermeier@bundestag.de 
______________________________________ 

 

 

 

Julia Obermeier vor Ort 
22.05.2015 – 19.00 Uhr  CSU-Ortsvorstandsitzung Obermenzing 

02.06.2015 – 18.00 Uhr   Get-together mit der CSU-Lochhausen,  

Bürgerbüro  

03.06.2015 – 14.00-17.00 Uhr Bürgersprechstunde, Bürgerbüro  

06.06.2015 – 10.00 Uhr  Arbeitssitzung der CSU-Grundsatzkommission, Ingolstadt 

06.06.2015 – 15.00 Uhr  Vorstandssitzung ASP-Bezirksverband München 

PS: Sie können den Erhalt des Newsletters „Post aus Berlin“ jederzeit mit Wirkung für die  

Zukunft abbestellen, per E-Mail julia.obermeier@bundestag.de, telefonisch Tel.: 030/227 77188, 

per Fax: 030/227 70189 oder postalisch an: Julia Obermeier MdB, Platz der Republik 1, 11011 Berlin 

 

Gerne heiße ich Sie in meinem 

Bürgerbüro willkommen: 

Bürgerbüro Julia Obermeier MdB 

Ranertstraße 8 

81249 München 

Bitte vereinbaren Sie einen  

Termin: 

Tel: 089/ 893 990 99 

Fax: 089/ 893 991 00 

http://www.julia-obermeier.de/
https://twitter.com/Julia_Obermeier
https://www.facebook.com/obermeier.julia?fref=ts
mailto:julia.obermeier@bundestag.de

